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Vernissage des Künstlers Mart in Gauss  

Am heut igen Frei tag den 23. Februar 2007 um 18:00 Uhr f indet in den 
Räumlichkeiten der Rechtsanwaltskammer München, Tal  33, 80331 München die 
Vernissage des Künst lers Mart in Gauss statt .  Die Ausstel lung trägt den Ti tel  
"Zwischen den Welten -  Reissende Bi lder  eines st i l len Menschen, und das 
Meer".   

Besichtigungszeiten:  
26. Feb. 2007 bis 16. Mai 2007, Mo-Do 9-16 Uhr,  Fr.  9-12 Uhr.  
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Hochschulpreis der Rechtsanwaltskammer München für herausragende 
Leistungen an der Universität  Passau 



Im Rahmen der Kooperat ionen der Rechtsanwaltskammer München mit  den 
Universi täten Augsburg und Passau sowie mit  der Ludwig-Maximi l ians-
Universi tät  München sol l  e ine engere Verbindung zwischen der univers i tären 
Ausbi ldung und der anwalt l ichen Praxis herbeigeführt  werden. Der 
Hochschulpreis der Rechtsanwaltskammer München dient hierbei  dem Zweck, 
herausragende Leistungen mit  anwalt l ichem Bezug zu würdigen. Erstmal ig wurde 
insoweit  in Anerkennung einer hervorragenden Arbeit  anlässl ich der 
akademischen Feier  der Jur is t ischen Fakultät  der  Universi tät  Passau am 
16.02.2007 der Hochschulpreis der Rechtsanwaltskammer München ver l iehen. 
Ausgezeichnet wurde Frau Kol legin Dorothee Stracke, d ie in Passau studiert  und 
promovier t  hat,  für  d ie vorgelegte Dissertat ion mit  dem Ti te l  "Zur Übertragbarkei t  
des ziv i l recht l ichen Überschuldungsbegr i f fs in das Strafrecht".   
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Gesetz über das öffentl iche Versorgungswesen  

Auf Vorschlag von Frau Kol legin Chr ist ine Haderthauer,  MdL, und Herrn Kol legen 
Ernst Weidenbusch, MdL, fand am 19.02.2007 mit  Vertretern der Bayer ischen 
Staatsminister ien des Innern und für  Wir tschaft ,  Infrastruktur ,  Verkehr und 
Technologie,  den beiden vorgenannten Landtagsabgeordneten und Herrn 
Vizepräsident Michael Then sowie Herrn ste l lver tretenden Hauptgeschäftsführer  
Stephan Kopp als Vertreter  der Rechtsanwaltskammer München und des 
Verwaltungsrates der Bayerischen Rechtsanwalts-  und Steuerberaterversorgung 
eine Besprechung zum Gesetzesentwurf  zur Änderung des Gesetzes über das 
öffent l iche Versorgungswesen und zur Änderung vers icherungsrecht l icher 
Vorschr i f ten stat t .  Mit  d iesem Gesetzesentwurf  sol l  d ie Rechts- und die 
Versicherungsaufsicht  im Bayer ischen Staatsminister ium des Inneren 
zusammengefasst werden. Problematisch waren aus Sicht des Verwaltungsrats 
der BRAStV unter dem Gesichtspunkt  der Selbstverwal tung die umfangreichen 
Vorschr i f ten zur  Aufs icht  und die h ier für  entstehenden Kosten, zur  
Einführung eines Verantwort l ichen Aktuars und zur neu vorgeschr iebenen 
Bi ldung einer Sicherheitsrücklage. Die Regelungen können nun vorbehal t l ich 
eines entsprechenden Gesetzesentschlusses des Bayerischen Landtages 
vorsehen, dass der Verantwort l iche Aktuar vom Verwal tungsrat mit  Zust immung 
des Vorstands der Versorgungskammer bestel l t  wird.  Hinsicht l ich der 
Sicherheitsrücklage sol l  das Gesetz nicht d ie sofor t ige Berei ts tel lung, sondern 
die sukzessive Bi ldung der Rücklage vorsehen. Die Rücklage selber d ient als  
Risikoreserve für  höherprozentige, aber dadurch auch r is ikoträcht igere Anlagen. 
Hinsicht l ich der Aufs icht  bestand kein Änderungsspielraum, da die vorgesehenen 
Regelungen der bisher igen Gesetzeslage nach dem VAG entspr icht.  Hinsicht l ich 
der Kosten wird der Bayer ische Landtag eine gerechte Lösung f inden müssen. 
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Infoveranstaltung "Güterichter" in Augsburg  

Die erste Testphase des Model lversuchs "Güter ichter" l ie f  am 31.12.2006 ab. 
Das Just izminister ium hat das Landger icht Augsburg für  zwei weitere Jahre als 
e ines von mehreren Landger ichtsbezirken best immt, in dem weitere Erfahrungen 
zu ger ichts internen Mediat ion gesammelt  werden sol len. 



Um die Richter und die Kol legen über die bisher igen Erfahrungen zu informieren, 
veranstal tet  der  Präsident des Landger ichts Augsburg, Prof.  Dr.  Frank Ar loth,  
gemeinsam mit  der Rechtsanwaltskammer München eine 
Informationsveranstal tung am  

Montag, den 23.04.2007 um 17:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Am alten Einlaß 1,  Zi .  202. 

VRiLG Haeusler ,  der  während der ersten Testphase zahlre iche 
Mediat ionsverhandlungen führte,  wird aus seiner Erfahrung mit  der  
ger ichts internen Mediat ion ber ichten. Weiter  is t  geplant ,  dass ein Spruchr ichter 
dar legt,  bei  welcher Art  von anhängigen Verfahren er  den Versuch der 
ger ichts internen Mediat ion vorschlägt .  Schl ießl ich sol l  e in Anwaltskol lege über 
seine Erfahrungen mit  der ger ichts internen Mediat ion ber ichten. 

Zu dieser Veranstal tung ergeht herzl iche Einladung. 
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Wahl zur 4.  Satzungsversammlung  

Die Fr is t ,  Kandidaten zur 4.  Satzungsversammlung vorzuschlagen, is t  am 
26.01.2007, 18.00 Uhr,  abgelaufen. Der Wahlausschuss hat mit t lerwei le 
festgestel l t ,  dass wirksam vorgeschlagen worden sind: 
 
Für den Wahlbezirk I  (LG München I)  bei  11 Sitzen: 
RA Hans-Gerhard Beck, Hohenzol lernstr .  93, 80796 München; RAin Sabine 
Fel ler ,  Marsstr .  4,  80335 München; RAin Gudrun Fischbach, Oberonstr .  8,  81927 
München; RAin Petra Heinicke, Dachauer Str .  17, 80335 München; RAin Andrea 
Hel lmann, Beethovenplatz 2,  80336 München; RAin Sigr id Hörauf,  Uhlandstr .  22, 
85521 Ottobrunn; RA Dr.  Wieland Horn,  Schrämelstr .  118, 81247 München; RA 
Ottheinz Kääb, Br ienner Str .  46, 80333 München; RA Flor ian Kempter,  Barer Str .  
48, 80799 München; RA Mart in Lang, Habacher Str .  1,  81377 München; RA Dr.  
Frank Remmertz,  Nymphenburger Str .  70, 80335 München; RAin Regina Rick, 
Neuhauser Str .  27, 80331 München; RA Hansjörg Staehle,  Tengstr .  27, 80798 
München. 
 
 
Für den Wahlbezirk I I  (Region) bei  7 Si tzen: 
RA Andreas Dietzel ,  Am Wiesenhang 7,  82131 Gaut ing; RA Prof.  Dr.  Ernst 
Fr icke, Innere Regensburger Str .  11, 84034 Landshut;  RA Helmut Mül ler ,  Karls tr .  
4,  86150 Augsburg; RAin Anne Riethmül ler ,  Rathausplatz 3,  86420 Markt 
Diedorf ;  RA Dr.  Werner Scheuer,  Pr inzregentenstr .  6 – 8,  83022 Rosenheim; RA 
Harald Sei ler,  Konradweg 10, 84034 Landshut;  RA Klaus Wit tmann, Level ingstr .  
44, 85049 Ingolstadt;  RA Dr.  Heinr ich Thomas Wrede, Pfarrer-Josef-Preis-Weg 
8, 83209 Pr ien. 
 
Demnächst wird al len Mitgl iedern eine Kandidatenvorstel lung zugehen. Die 
Wahlunter lagen werden im Laufe des März versandt.  Die Wahlzei t  endet am 
27.04.2007. 
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Neuregelung des Rechtsberatungsrechts 

In der BRAK-Pressemeldung Nr.  4/2007 v. 01.02.2007 weist  d ie BRAK erneut 
darauf  h in, dass es qual i f iz ier te Rechtsberatung nur von Rechtsanwälten geben 
kann. Im Zusammenhang mit  der ersten Lesung des Regierungsentwurfs eines 
Gesetzes zur Neuregelung des Rechtsberatungsrechts (BT-Drs. 16/3655) warnt  
d ie BRAK vor einer „Rechtsberatung l ight“ .  Der Bundestag verwies den Entwurf 
an die Ausschüsse, wobei  dem Rechtsausschuss die Federführung übertragen 
wurde (vgl .  Plenarprotokol l  16/79 01.02.2007 S. 7923 D-7924A).  Lesen Sie auch 
die BMJ-Pressemit te i lung v.  01.02.2007.   
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Einheit l iches Arbeitsvertragsgesetz  

In einer gemeinsamen Presseerklärung von BRAK und DAV v.  06.02.2007 hat  d ie 
Anwaltschaft  den Diskussionsentwurf  für  e in einheit l iches Arbeitsvertragsgesetz,  
den Prof .  Dr.  Mart in Henssler  und Prof .  Dr.  Ulr ich Preis im Auftrag der 
Bertelsmann St i f tung erarbei tet  haben, grundsätz l ich begrüßt.  Zie l  d ieses 
Gesetzentwurfs is t  d ie Kodi f ikat ion des Arbei tsvertragsrechts.   
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Absprachen in Strafverfahren 

Der Bundesrat  hat  e inen Gesetzentwurf  zur Regelung von Absprachen im 
Strafver fahren (BT-Drs. 16/4197) vorgelegt.  Er  häl t  eine Regelung von 
Urtei lsabsprachen im Strafver fahren für  er forder l ich,  um mit  der  notwendigen 
demokrat ischen Legi t imat ion zentrale Fragen der konsensualen 
Strafver fahrenbeendigung zu entscheiden und eine gleichmäßige 
Verfahrenspraxis zu gewähr le is ten.  Die Bundesregierung plant  ebenfal ls  e inen 
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die Verständigung im 
Strafver fahren gesetz l ich geregelt  wird.  
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Online-Durchsuchung  

Die Brak hat in ihrer  Pressemeldung-Nr.-  5 v.  05.02.2007 die Entscheidung des 
BGH zur Onl ine-Durchsuchung ausdrückl ich begrüßt.  Der BGH hat mit  Beschluss 
v.  31.01.2007 – StB 18/06 – entschieden, dass die „verdeckte Onl ine-
Durchsuchung wegen des Fehlens einer Ermächt igungsgrundlage unzulässig is t .  
Insbesondere könne nicht § 102 StPO als Rechtsgrundlage herangezogen 
werden, wenn es um eine heiml iche Ausführung der Durchsuchung gehe. Lesen 
Sie hierzu auch die BGH-Pressemit te i lung Nr.  17/2007 v.  05.02.2007. Die BRAK 
fordert ,  dass bei  der  verdeckten Onl ine-  Durchsuchung die vom BVerfG in 
seinem Urtei l  zur  akust ischen Wohnraumüberwachung (1 BvR 2378/98 vom 
3.3.2004) aufgestel l ten Maßstäbe eingehalten werden. 
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Aufruf zur Evaluation der Juristenausbildung  

Die Just izministerkonferenz möchte die Auswirkungen der 2003 in Kraft  
getretenen Reform der Jur is tenausbi ldung evaluieren. Im Rahmen einer brei t  
angelegten Befragung bi t tet  die Just izministerkonferenz Arbeitgeber von Jur is ten 
sowie Berufsanfänger,  d ie den Vorberei tungsdienst berei ts  nach neuem Recht 
(unter  Einbeziehung der mindestens neunmonatigen Pf l ichtausbi ldung in der 
Anwaltschaft)  durchlaufen haben, um Mitwirkung. Die Befragung erfo lgt  auf 
e lektronischem Weg über das Internet und nimmt nur wenige Minuten in 
Anspruch (Fragebogen).  Der Fragebogen ist  a l ternat iv dazu auch über die 
Internet-Sei te www.just iz .nrw.de/JM zu erreichen. 
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Verbesserter Schutz für geist iges Eigentum 

Die Bundesregierung hat am 24.01.2007 den Regierungsentwurf  e ines Gesetzes 
zur Verbesserung der Durchsetzung von Rechten des geist igen Eigentums 
beschlossen. Durch den Gesetzentwurf ,  der d ie Richt l in ie 2004/48/EG umsetzt ,  
sol len die Gesetze zum Schutz des geist igen Eigentums novel l ier t  werden. Unter 
anderem sol l  der  Kampf gegen Produktpirater ie er le ichter t  und das geist ige 
Eigentum gestärkt  werden. 
 
Der Gesetzentwurf  enthäl t  aus gebührenrecht l icher Sicht e ine deutl iche 
Verschlechterung. In § 97a des Urheberrechtsgesetzes sol l  e ine neue Vorschr i f t  
zur Abmahnung eingeführt  werden. In Absatz 2 der Vorschr i f t  sol l  der  Ersatz der 
erforder l ichen Aufwendungen für  d ie Inanspruchnahme anwalt l icher 
Dienst le is tungen für  d ie erstmal ige Abmahnung auf 50 Euro beschränkt werden, 
wenn „s ich die Abmahnung in einfach gelagerten Fäl len mit  einer nur 
unerhebl ichen Rechtsver letzung außerhalb des geschäft l ichen Verkehrs“  befasst.  
Die Bundesjust izminister in weist  in der BMJ-Presseerk lärung v.  24.01.2006 



darauf h in, dass das Gesetz durch Einfügung dieser Vorschr i f t  d ie Si tuat ion von 
Verbrauchern verbessere, d ie s ich hohen Rechnungen für  eine anwalt l iche 
Abmahnung wegen einer Urheberrechtsverletzung ausgesetzt  sähen. Die BRAK 
kr i t is ier t  in ihrer BRAK-Presseerk lärung-Nr.  3 v.  25.01.2007, dass damit  bei  
Pf l ichtver letzungen in das System des Schadenersatzrechts e ingegr i f fen wird.  
Damit  geht der vom BMJ in den Vordergrund gestel l te Verbraucherschutz zu 
Lasten desjenigen, dessen Rechte durch den Verbraucher ver letzt  wurden. 
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Gebühren in anwaltsgerichtl ichen Verfahren  

Durch das am 31.12.2006 in Kraft  getretene 2.  Just izmodernis ierungsgesetz 
(BGBl.  I ,  S.  3416ff .)  s ind Ger ichtsgebühren im anwaltsger icht l ichen Verfahren 
eingeführt  worden.  
Die Neufassung von § 195 BRAO sieht  vor,  dass im anwaltsger icht l ichen 
Verfahren und im Verfahren über e inen Antrag auf anwaltsger icht l iche 
Entscheidung über d ie Androhung oder Festsetzung eines Zwangsgeldes (§ 57 
I I I  BRAO) oder über die Rüge (§ 74a I  BRAO) Gebühren nach einem eigenen 
Gebührenverzeichnis (Anlage zu § 195 BRAO) erhoben werden. Auslagen s ind 
nach wie vor nach dem GKG zu zahlen.  
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